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Mit Großhrrzoglich Badisch » « gnädigst » « Privilegs ».

I n n h a l t : Dresden — Sulzburg : Fest — Augsburg — Frankfurt : Bekanntmachung —

Wien : Bankozettel — Paris — Mailand — London : Unruhen im Theater — Petersburg : Rus¬
sisch » Kaiserliches Manifest (Beschluß .)

Deutschland .
Dresden , vom iy November .

Künftige Woche wird an der Demvlirung der hiesigen
Festungswerke angefan -wn werden . — Nachrichten aus
Wa sckar> zufolge haben die ftanzösisch -gallizische Truppen
nun B . fehl erhalten , anstatt der französischen dreifarbigen ,
die pcinische weiß» Kokarde aufzustecken , und zu ihren In¬
signien den weißen Adler anzunehmen , indem solche mir
der polnischen Armee d«S Herzogthums Warschau vereinigt
werden .

Sulzburg , vom ry . November .

Die Ruhe , welche unser geliebtes Vaterland durch den

glüküch erfolgten und durch die Waffen des Rheinbundes
besonders glorreich erfochtenen Frieden nunmehr erhalten
hat , mußte bi » jedem gefühlvollen Men chen , der ruhig
und zuslieden im Schooße seiner Familie lebte , während
ankere unter den Drangsalen deS Kriegs beinahe erlagen ,
reine Freude und lebhaftes Dankgefühl erwecken.

Von diesem Geist beseelt, wurde auch heute von den
Einrvohnern der hiesigen Statt daS Friedensfest gefeiett .
Mit dem Anbruch des TageS wurde die umliegende Gegend
durch Abfturung der Böller von dem vo . habenden Feste
in Kennkniß gefegt. Vormittags war feierlicher Kirchgang,
wo unser Herr Pfarrer eine dem Zweck sehr angemessene
Rede hielt , und das Tedeum unter dem Donner des Ge¬
schützes abgesungen wurde . Der ganze Tag wurde in stil¬

ler Feier aber unter desto lebhaften » Dankqesühlen gegen
Gott und unfern erhabenen - Souvera in zugcbracht und
da» ganze Fest Abend » mit einem glänzenden Ball und
Soupper im WirihshauS zum Reebstock, wobei neben den
hier befindliche » Grvßherzogiichen D .enern u. dem Sradt -

Magistrat auch mehrere Herren von Müllheim sich ein¬
fanden — gekrönt . Jeder werteifeite seine Freude ü' er
die nunmehrige Ruhe unseres Vaterlandes auf das Leb¬
hafteste an den Tag zu geben ! — Reine Freude , welche
aus den fürS Wohl des Vaterland *» entflammten S . elen
unter tausend Seegenswünschen für seinen huldreichen
Fürsten entquoll , belebte jeaen Theilnekmer dieses Festes ,
begleitet von dem eifrigsten Wunsch , daß alle biedervenkende
Bewohner Baden » mit dem nemlichen Enthusiasmus für
seinen Fürsten und das Vaterland ungestörte Lheilaehmer
dieser allgemeinen Freude seyn mögen — ! ! !

Augsburg , vom 27 . November . .
Nächster Tagen wird aus Wien der erste Transport

der östreichischcn Kriegskontribulivn von tü Mnionen Gul¬
den in Gold - und Silbersorten unter militärischer Eskorte
erwartet . Der französische Kommissär , der diese Summe
übernimmt , ist schon hier eingetroffen ; auch hat man zw
deren einstweiligen Aufbewahrung ein sicher «s Ldkal auL --
gemittelt .

Frankfurt , vom 29 November ;

Nach einer gestern erschienenen - vom 24, d. darin«»



Bekanntmachung b »S Hi- Mn
'Grneral Bürgrr - Militär -

Kommando , muß sich die sämtliche hiesige Bürgerschaft bis

zum i . Jan . k I . unlformiren . Jeder neu angehende

Bürger ist verpflichtet , de» Bürgereid in der vorgeschriebe¬

nen Uniform zu leisten , ohne dieselbe wild er nicht zum

Eide zugelassen . — Man will hier die dunkle ferne Ah¬

nung von einer hier gehalten werden sollenden lgrvßen feier¬

lichen Handlung habe» .

Man erwartet nächstens in den Main Gegenden einige

tausend Mann sächsische Truppen , welche nach Spanien

marschieren , und im Großherzoglich Hessischen , so wie !m

Nassauischen , macht man ebenfalls neue Mannschaft mo¬

bil, welche dieselbe Bestinunung hat .

O e st r e i ch.
Wien , vom » r . November :

Die hiesige Zeitung führt nun wieder ihren alten Titel

und das kaiserl. östreichische Wappen . Sie beginnt mit

nachstehendem Arnck - l : „ Zufolge des zwischen Sr . Ma¬

jestät unserm allergnädixsten Kaiser von Ocstreich , König

von Ungain und Böhmen , und Sr . Majestät dem Kaiser

der Franzosen , König von Italien , Beschützer des Rhein¬

bundes , am 14 . Okt . d . I ausgewechselten Friedenstrak -

tats , wie solcher in dieser Zeitung Nco . 8400m 25 > Okt .

nach seinem ganzen Inhalt eingeschaltet war , haben die in

dieser Hauptstadt und derselben Umgebungen bequartierten

versch «denen k . k . französischen Armeekorps schon in den

lezten Tagen des Oktobers den Rükmarsch in ihr Vater¬

land anzutretcn begonnen . Den Anfang dazu machten

die k. k . französischen Garden , welchen unausgesezt andere

Armeekorps folgten , und beinahe vergienq in diesem lau¬

fenden Monat kein Tag , an welchem nicht einige Abhei¬

lungen Reiterei , Fußvolk und Artillerie - Trains hier durch¬

zogen , meistens auf den Glacien gemustert , und sich so¬

dann weiter begaben , um andern nachfolgenden Truppen

P !az zu machen , bis vorgestern , Montag » den 20 . d. M .

Mittags , der Rükmarsch des lezten allhier in Garnison

gestandenen k . k . französischen Militärs erfolgte . Die noch

zurükgebliebenen Verwundeten und Kranken sind in ei -

gends dazu bestimmte Spitäler untergebracht .

Unser Wechselt » s erhält sich zwischen 346 und 348 .

Aber die Zprozrntigen Wiener Banks - Obligationen sind

766
in den lezten Tagen bis auf 85 hinaufgeganze » , und die
Wiener Lotterielvose sind auch ansehnlich gestiegen. Es

soll würklich ein Plan entworfen sryn , durch den ein« ,

starke Reduktion der Bankzettel bezwekt wird . DiS ist
auch das einzige Mittel , um deren so seh ^ gesunkenen
Werth wieder zu heben . Unter den Regierungen der
Maria Therefla und Josephs des Zweiten galten die Ban -

kozettel gegen baares Geld sogar Agio , weil Reisende st « ^

bequemer , als baares Geld , mit sich führen konnten . Al¬

lein damals war auch kaum der zehn» Theil der jetzige»

Bankzettel vorhanden , und in allen Hauptstädten waren

Kossen ausgestellt , bei welchen man sie zu jeder Zeit ge¬

gen klingende Münze verwechseln konnte . Die Kriegsken -

tribution ist größtentheils in baaeem Geld , und der Ueber-

rest in guten Wechseln auf Pari » noch vor dem2o . Nov .

abgeführt worden . — Auch zu Brünn sind in den dorti¬

gen Spitälern verwundete und kranke fcanzös. Militairs >

zurükgeblieben , die bei der gegenwärtigen JahwSzeit nicht

ohne Gefahr abgeführt werden konnten . — In den lezten

Tagen vor dem Abzug der Fransen ist an den hi - stgen !

Festungswerken nichts mehr gesprengt worden . Mit Aus¬

nahme der Bastivne links und recht- des BurgthorS und

ihrer Auffenwerke stehen also die übrigen noch giößtentheilö :

unversehrt . Man kann aber mit Wahrscheinlichkeit an » I

nehmen , daß auch diese nach und nach bemolirt werden f

dürften , weil die Erfahrung nun gel . hrt hat , daß Wien ^

gegen einen andringenden Feind nicht im Ernst verrhei - s

digt werden kann . Schmelzen die Stadt und die Vor »

städte durch die Demolition der Festungswerke in Ein - ^

zusammen , so bekommt Wien eine ganz verändert « , und i

für die Gesundheit der Einwohner sehr vcrtheilhafte t

Gestalt . '

Man sagt , daß vom neuen Jahre an alle kaiserliche t

Aemter von io Uhr früh bis 4 Uhr Nachmittags offen !

bleibe» selten, wo sonst von 8 bis 12 Uhr und dann von

z bis 6 Uhr gearbeitet wurde . H .edurch erspart der Staat

viel an Licht und Brennholz , und die übrige Zeit können

die Beamten für sich verwenden . — Die Banko - Kaffa ist

bereits hier eingetrvffm . Die Gewinne von der Gold - und

Silber - Lotterie , zu 50 Fl . das Loos , welche zu Anfang

dieses Jahrs gezogen worden sind und beim Ausbruch de»

Kriegs nicht bezahlt werden konnten , werden zu Anfang ,
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d «» kommend «» Monat - bezahlt . Die lezte Ziehung des

Banko - Lottv ' s , welche im Monat Oktober hätte vor sich

gehen sollen und bei den obwaltenden Aeitumständen nicht

har geschehen können , wird nun im Dec . d . I . Statt

finden , und e '. 7» so wirb die Ziehung der Gold - u . Sil -

berlvtterie , per loo Fl . daü Loos, mit Anfang des kom¬

menden Jahr - vor sich gehen . — Zur Besetzung der

neuen Gränzen in Polen ist ein ansehnliches Truppen .

Korps unter den Befehlen des Generals MayerS nach

Eallijien beordert worden . — Dir in öffentlichen Bläk -

tem enthaltene Nachricht von dem Marsch eines französi¬

schen Armee -Korps aus Oestreich in de» an daS Herzog »

thum Warschau abgetretenen Theil von Gallizien scheint

ganz ungegründet . — Von den auS Ungarn zmükgekehr -

ten Truppen , so wie von demjenigen Korps , da- während

des Wasftnstillstandes in Steiermark kantonirt hatte , mar -

schicen beträchtliche Abtheilungen nach Italien zurück , und

schlagen die über Laibach » ach Uoine führende Straße ein ,

ohne sich an das ins südliche Tirol einge . ükce Armeekorps

anjuschlieffen .

Frankreich .
Paris , vom 26 . November .

Nachrichten von der Schelde zufolge, bemerkt man große

Anstalten zu einem nahen Unternehmen gegen die Eng¬

länder auf der Insel Walchern . Man spricht von einig «»

neu angekommenen englischen Schiffen ; ob dieselben aber

Verstärkung gebracht haben , » der zur Räumung der Insel

dienen selten , ist nicht zuverläßig bekannt

Italien .
Mailand , vom iy . November .

Am 14 . d. Morgen - sind , dem Wiener Friede « ge¬

mäß , französische Truppen in Fiume eingerükt ; die östrei -

chischen Truppen haben den Theil von Karlstadt , da- sie

besezt hielten , verlassen , und haben sich nach Agram zurük -

gezogen . — Von Udine meldet man unterm 17 . d > : Dec

Marschall Marmonl , Herzog von Ragusa , ist durch unsere

Gegend gereistt , um sich nach Ludiana zu begeben, wo er

sein Hauptquartier aufgeschlagen hat . Das Armeekorps

unter seinen Befehlen hält Dalmatien , Kroatien u . Krain

besezr.

E n g l a rr d.
London , vom IZ . November .

Bei Gelegenheit dec erhöhten Eingangspreffe im neuer¬

bauten Theater Conventgarden sind Szenen vorgefallen ,

welche bedeutend genug waren , um dem Verfasser des

Blatts The Thimes zu folgenden Bemerkungen Anlaß zu

geben : Bis dahin , sagt er , hatten die tumultarischen

Auftritte nur im Schauspielhause statt gehabt , und wenn

die Obrigkeit vorher einen Zweifel haben konnte wegen der

Art , wie sie gegen die Unzufriedenen verfahren sollte ,

so kann sie jezt nicht mehr in Ungewißheit ftyn , daß die

öffentliche Ruhe im Aeuffern bedroht ist , und es ist zu

hoffen , daß man exemplarisch strafen wird , damit diejeni »

gen zur Ordnung zurükgeführt werden , bie unter dem

Vorwände , die alten Preise im Theater Herstellen zu ma¬

chen, offenbar zur Absicht haben , bas Gouvernement der

Nation zu erschüttern .
Die Unzufriedenen hatten sich nämlich nicht damit be¬

gnügt , im Theater selbst mit Trompeten , Waldhörnern ,
Pfeifen , Schreien und Rufen den abscheulichsten Lärm

zu machen , sondern sezten auch vor dem Theater diesen
Unfug fort , so daß sich eine Menge Pöbel zu ihnen ge¬
sellte , mit dem sie die Straßen durchzogen , dem Direktor
und Eigenthümer des Schauspieles die Fenster «inwarfen ,
und « inen Versuch machten , die HauSthür aufzusprengen ,
um auch im Innern desselben ihre Wuth auszuüben , u « >
sich vielleicht selbst an seiner Person zu »ergreifen . Da

diese Szenen einige Abende fortgedauerk hatten , so wurde
die Polizei rege , und führte einige zwanzig Meuter ins

Gefänzniß . Seitdem haben die tumulkuarischen Auftritte
auf den Straßen aufgehöet ; im Innern des Schauspiel .

Hause- dauern sie aber fort , und zwar vom Anfänge bi-
ans Ende , so daß die Stimme des Akteurs weit über »

schrien wird .
Rußland .

Petersburg , vom 4 . November /

( Fortsetzung des russisch - kaiserlichen Manifest ; . )
Allein auch nach E greifung der Waffen waren Wir

immer noch bereit , die Wirkung derselben einzustellen . Un¬

sere erste Bewegung war , die Besetzung Finnland - von
den ruffts . Truppen in eine bloße Vorsichts - Maasregel zu
verwandeln . Aber Unser Rath und selbst die stärksten
Ueberzeugungsmittel blieben fruchtlos . Der Krieg Aard
unvermeidlich , und die Resultate desselben haben gezeigtj,
daß unsere gereckte Sache sich uncer dem starken Schutze
der hohen Vorsehung befunden hat .

Auf der Bahn der in alten A iten erfochtenen Sieg « in
Ländern , wo Peter der Große , d « Russen zum KriegSruhm

führte , har Unser tapferes Kriegsheer , indem es mannhaft



gefochten,
"

alte Hindernisse überwunden , und über aufge »
«hürmte Eisberge sich nach unzugänglichen Plätzen «inen
Weg gebühnt , den Ruhm der ruff . Waffen , von den nah «
an Unserer Residenz gelegenen Eiänz . n bis in die ent »
ferntesten Gegenden des Nordens verbreitet , Finnland er»
oberr , alle Provinzen desselben in Besitz genommen , sich
der berühmten Alands - Insel btwächkist , und indem e«
sich zum Herrn de - toihn -schen Meerbusens gemacht und
Wesibcrhnien durchzogen ist , auf den emfemtesten Krän¬
zen desselben seine Herrschaft befestigt. Auf dieser weilen
Strecke sind alle Slädte ' , Häfen und Festungen selbst die
Werke Swenborg « in dis Gewalt desselben gefallen .

Ncch war , unerachlet alles Widerstande - , die Bah » zu
neuen Siegen offen . Allein sobald die Hoffnung zu ei >
nem dauerdaftcn Frieden möglich schien , sezten Wir mit
Vergnügen alle Voltheile Unserer Operationen bei Seite
und neiglen Uns zum Frieden .

In den Grundlagen desselben haben Wie festgesezt, .
Unser Reick durch natürliche und feste Gränzen zu sichern ,
«in für allemal jede Ursache und jeden Vorwand zum
Kriege zu »mfernen und a . zuschneiden , und danebst auch
zugleich die Gleichförmigkeit einrs politischen Systems zu
befestigen , welches dir Lage beider Völker enlschrechend und
der Heiligkeit Unserer Bündnisse angemessen ist.

Auf diese Grundlagen ist durch den am 5 dieses Sep¬
tember Monats mit Schweden in FriednchSham geschusse¬
nen Traktat , der , nach der feierlichen Bestätigung von
beiden Seiten , jezt zur jedeimännigüchen Wissenschaft aus -
gegeben wird , der Friede hergestellt , dessen Folgen , nach¬
dem sie die gute Nachbarschaft auf unerschütterliche Grund¬
lagen befestigt haben , auch auf >mmer alle Ursachen auf -
heben müssen , die Furcht erregen und zum Streit Anlaß
geben könnten .

Mit dieser festen Hoffnung , Unfern , Reiche feste und
sichere Grärum gegeben zu haben , messen Wir besonders
die Vonheile dieses Friedens ab . Unsere neuen Besitzun¬
gen, . von der einen Seile geschüzk durch Sweabvrg und
andre Festungen , und gesichert durch die sehr wichtige Lage
der Alands - Inseln - für die Seemachr , von der andern
Serie umgeben vom bolhnischcn Meerbusen , und abgeson¬
dert von den Nachtaren . Die großen Ströme Tornco
« nd Muonio werden stets eine fest« und unerschütterli¬
che Vormauer Unsere Reichs bilden .

Bei solchen wesentlichen Vonheilen dieses Friedens kann
die Vereinigung der finnischen N sion n st der Zahl Un¬
serer getreuen Unteritzarun Urserm Hernn nicht gleichgül
tig seyn . Bis jezt fast nnunsyirlich du ch das El . ud des
Kriegs humgesucht , wird sic von jezt an mit in der Reih «
derjenigen . Volker stehen , die unter dem Schutze Unsres
Tbr ns rub ' g und sicher leben. Sechs GruverweiuS mit
chkm -u denselben gehö - iaen S ädt - n und Dorsschoften
schaU n hierdurch neues Das <yn , und segnen bereits die
hohe Vorsehung , dis ihr Sch

'
cksal lenkt .

Zm Besitz aller Häfen und Anfüh len im finnischest

Meerbusen , auf den Alands - Inseln und im ganzen Lstli»chen Theile des borhnischen MeribusenS bis nach Torneo ,in einem fruchtbar,n Lan >e , welches reich an Waldungenund untcrschiednen Waldp - odukttn , auch von einem arbeit¬
samen und zum Seehand ° l von Altersh «r gewöhntenVolke bewohnt ist, wird unser Handel ein-

"
neue Errveite »

rung , die Kouffahktty - Schjffah .' t v >ue Würksamkest und
hiermit zugleich auch Unsere Seemacht neuen Zuwachs -
erhalten .

Indem Wir zu Gott , der die Schicksale der Erdenrei »
che nach seinem Willen leitet , und dem eS jezt in Unfern
Tagen gefallen hat , die Wünsche und die Hoffnungen Un¬
serer großen Vorfahren zu erfüllen , aus 'der Tiefe derSeele Unser Dankgebet empor schicken, behalten Wir esUns vor » zum allgemeinen feierliche» Gebete vor seinem -
heiligen Altäre im ganzen Reiche einen besondcrn Tag an »
zuordnen , den Wir zu seiner Zeit jedermänniglich bekannt
machen werden Inzwischen sind Wir überzeugt , daß all »
Unsere getreuen Unterihanen in diesem so « wünschten
Frieden ein offenbares Unterpfand seiner Güte und seines
Schutzes für Rußland finden , und ihre heißen Gebete zu
seinem Throne richten werden , er wolle durch sein« Kraft
Unser tapferes Kriegsherr stärken , die Thann desselben!
auch in andern Gegend . » mit gleichem Erfolge krönen u»
gestatten , daß dieser Friede «in glüklicher Vorbote der all¬
gemeinen Ruhe und des Frieden « seyn wöge .

Gegeben in St . Petersburg , am i . des Oktober - Mo --
nats , im Jahre von Christi Geburt igoy , und Unserer -
Regierung im Neunten .

Alexander .
Contrasignirt : Reichs - Kanzler .

Graf Rvmantzvlv .

CarlSruhe . jTH - ater - Nachncht . ) Sonntags , ke« !
z Dec . : Die Spanier in Peru , oder Rv >-
la ' S Tod , ein romantisches Trauerspiel in 5 Auf »
zügen , von Kotz edue .

- Dienstag , den 5 . d . : TikuS , eine Oper in 2 Ak¬
ten, . Musik von Mo - art -

Carlsruhe . f Pfer d e - Versteig e r ung . f In ?
dem Aeughofe dabjrr , werden Montags een 4 . December
d . I . , 35 S ück Trainpferde gegen baare Bezahlung öf»
ftnilich versteigert .

Carlsruhe >M 0 d ewaar en .) Herr und Madam «
L « vi , Wodehändler , welche erst vor io Tagen von Paris
abgrrnst , sind hier angekommen mit dm neusten Mode »
Waaren aller Art , als : Kleider , Kaftan für Hofdamen, ,
stsemiffetten , Cachewir Cckalws von 14 Viertel Hüten ,
Band , Tüll , Moll rc . , überhaupt mit allem was zun»
Putz für Damen verlangt wird , und da sie aus der ersten
Hu,d in Paris einkauftn , sind sie im Stande sehe billig«
P - , iß« zu halten . Sie logiren im Darmstädter Hof
N - o . rr .
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